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Niederschrift 
über die öffentliche Sitzung 

des Gemeinderates Rieden am Forggensee 
 

 Sitzungstermin: Montag, 20. April 2026 

 Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

 Ort, Raum: Sitzungssaal des Gemeindehauses 

 Sitzungsnummer: Ri-GR/121 (2020/26) 

 
Anwesend waren: 
Stimmberechtigt: 1. Bürgermeister  
Haug, Andreas  
Stimmberechtigt: 2. Bürgermeister  
Huth, Robert  
Stimmberechtigt: 3. Bürgermeister  
Klöckner, Artur  
Stimmberechtigt: Gemeinderatsmitglied  
Bayrhof, Gisela ab 20.10 Uhr anwesend 
Haf, Thomas  
Köpf, Markus  
Köpf, Martin  
Miller, Stefan  
Schmölz, Philipp  
Schwarzenbach, Max  
Stöger, Martina  
Schriftführerin  
Schmid, Anna  
 
 

Fehlend: 
Stimmberechtigt: Gemeinderatsmitglied  
Alletsee, Martin Entschuldigt fehlend 
Sorgenfrei, Harald Entschuldigt fehlend 
 
 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung 
wurde zugestellt am: ……………………………….. 
Veröffentlichung im RIS am: ……………………………….. 
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Tagesordnung: 
 
 

Öffentlich: 
 
01 Dorfgemeinschaftshaus - Vergabe der Baumeisterarbeiten 

02 Dorfgemeinschaftshaus - Vergabe Leistungen des Sicherheits- und Gesundheitskoordinators 

03 Gemeindehaus - Beratung über Austausch der bestehenden Ölheizung 

04 Verschiedenes und Bekanntmachungen 

04 a August-Geier-Straße - Antrag auf Änderung der Vorfahrtsregelung 

04 b Lechuferweg Dietringen - Aufstellung neuer Ruhebänke 
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Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des 
Gemeinderates fest. 
 
 
 
 

TOP 01 Dorfgemeinschaftshaus - Vergabe der Baumeisterarbeiten 

 
Sachvortrag: 
Am 26.03.2026 fand die Submission der Baumeisterarbeiten zum Bau des Dorfgemeinschaftshauses statt. Der 
Schätzpreis laut LV lag bei brutto 1.640.725,84 Mio. Euro. Es wurden 4 Angebote abgegeben. Durch das Büro 
F64 wurden die eingegangenen Angebote geprüft.  
Die Fa. Filgis ist mit brutto 1.277.711,08 € der günstigste Anbieter. Von Seiten des Büro F64 wird empfohlen, die 
Fa. Filgis zum Bietergespräch einzuladen. Eine Vergabe an die Fa. Filgis wird empfohlen. 
Der Preisspiegel zur Submission vom 26.03.2026, sowie die Empfehlung zur Einladung zum Bietergespräch vom 
30.03.2026, wurde dem Gremium in digitaler Form zur Verfügung gestellt. 
 
Beschluss: 
Nach Beratung kommt der Gemeinderat zu dem Beschuss, der Empfehlung des Planungsbüros F64 zu folgen 
und die Baumeisterarbeiten zum Bau des Dorfgemeinschaftshauses, in Höhe von brutto 1.277.711,08 €, an die 
Fa. Filgis zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Anwesend: 10  Stimmberechtigt: 10  Persönlich beteiligt:       
Für: 10  Gegen: 0  den Beschluß  

 
 
 
 

TOP 02 Dorfgemeinschaftshaus - Vergabe Leistungen des Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinators 

 
Sachvortrag: 
Zum Bau des Dorfgemeinschaftshauses ist es erforderlich, dass die Maßnahme durch einen Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinator betreut werden muss. Hierzu wurden im Zuge einer Ausschreibung 4 Büros zur Abgabe 
eines Angebotes angefragt. 3 Büros haben ein Angebot abgegeben. Nach Prüfung der Angebote durch das Büro 
Mayr wird empfohlen, das Büro „Secum“ mit den Leistungen des Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinators 
in Höhe von netto 18.240,- € zu beauftragen. 
 
Beschluss: 
Nach Beratung kommt der Gemeinderat zu dem Beschluss, das Büro „Secum“ mit den Leistungen des 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinators zum Bau des Dorfgemeinschaftshauses, in Höhe von netto 
18.240,- €, zu beauftragen. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Anwesend: 10  Stimmberechtigt: 10  Persönlich beteiligt:       
Für: 10  Gegen: 0  den Beschluß  

 
 
 
 

TOP 03 Gemeindehaus - Beratung über Austausch der bestehenden Ölheizung 

 
Sachvortrag: 
Die bestehende Ölheizung des Gemeindehauses wurde im Zuge der Kaminkehrerarbeiten bemängelt. Der 
Heizungsbauer prüfte die Mängel und kommt zu der Aussage, dass die bestehende Ölheizung nur noch manuell 
regelbar und der Öltank stark angerostet ist. Er empfiehlt dringend eine Erneuerung der Heizungsanlage. 
Im Zuge des Energie-Coachings 2025/2026, welches durch das Büro EZA durchgeführt wurde, wird auch von 
diesem empfohlen, die bestehende Ölheizung zeitnah auszutauschen.  
Auszug aus der Dokumentation „Energiecoaching 2025/2026“:  
Bei der Gemeindeverwaltung wurden bereits einige energetische Sanierungen durchgeführt und die 
Warmwasserbereitung erfolgt dezentral elektrisch. Vermutlich lässt sich das Heizsystem deshalb bereits im 



Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Rieden am Forggensee vom 20.04.2026 Seite 

 
aktuellen Zustand im Niedertemperaturbereich (<50°C Vorlauftemperatur) betreiben und eignet sich 
dementsprechend optimal für eine Wärmepumpe. Spätestens nach einem vorgezogenen Fenstertausch oder der 
Vergrößerung einzelner Heizflächen, sollte ein Niedertemperaturbetrieb möglich sein. Die genauen 
Rahmenbedingungen liefert die Berechnung eines hydraulischen Abgleichs (Verfahren B) in Verbindung mit einer 
Heizlastberechnung nach DIN EN 12831. 
Die Empfehlung im Hinblick auf den Heizungstausch decken sich mit den Empfehlungen für das Schul- und 
Kindergartengebäude. Da das Gebäude einen geringen Wärmebedarf aufweist, ist die Anbindung an ein 
komplexes Heizsystem wie die Anbindung an eine Nahwärmeleitung voraussichtlich nicht wirtschaftlich. Die 
Leistungsverluste im Verhältnis zum tatsächlich benötigten Wärmemengenanteil fallen zu stark ins Gewicht. Vor 
diesem Hintergrund ist es voraussichtlich die sinnvollste Variante, das Gebäude weiterhin über eine 
eigenständige Heizungsanlage zu versorgen, die vergleichsweise einfach und übersichtlich aufgebaut ist. 
Die Dokumentation steht dem Gemeinderat in digitaler Form zur Verfügung. 
 
Um die weiteren Schritte zu veranlassen und den Förderantrag zu stellen, ist von Seiten des Gemeinderates die 
Art der Heizung festzulegen. Die Verwaltung empfiehlt sich an die Empfehlung des Büros EZA zu halten und den 
Einbau einer Wärmepumpe zu priorisieren.  
Die Grundförderung durch die Kfw beträgt 30 % der förderfähigen Kosten. 
 
 
Beschlussempfehlung: 
Nach Beratung kommt der Gemeinderat zu der Ansicht, die bestehende Ölheizung durch den Einbau einer Luft-
Wärme-Pumpe zu ersetzen. Die Verwaltung wird beauftragt, Angebote einzuholen und den Förderantrag zu 
stellen. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Anwesend: 11  Stimmberechtigt: 11  Persönlich beteiligt:       
Für: 10  Gegen: 1  den Beschluß  

 
 
 
 

TOP 04 Verschiedenes und Bekanntmachungen 

 
 
 

TOP 04 a August-Geier-Straße - Antrag auf Änderung der Vorfahrtsregelung 

 
Sachvortrag: 
Hierzu ging am 17.03.2026, der durch Herrn Stefan Miller gestellte Antrag in der Verwaltung ein. Es wurden in 
der Verwaltung die Möglichkeiten einer Änderung der bestehenden Vorfahrtsregelung geprüft. Von Seiten der 
Verwaltung wird empfohlen, dass die bestehende Regelung so beibehalten werden sollte. Eine Beschilderung 
sollte von Norden und Süden mit dem Verkehrszeichen 102 nochmals auf die rechts vor links Regelung 
hinweisen. 
Eine Änderung der Vorfahrtsregelung in diesem Bereich führt nach Ansicht der Verwaltung zu einer Erhöhung der 
gefahrenen Geschwindigkeit. Dies ist auf Grund der Kindertagesstätte in diesem Bereich nicht zu empfehlen. 
Hierzu ist eine Stellungnahme des Gemeinderates erforderlich, wie in Zukunft die Vorfahrtsregelung in diesem 
Bereich umgesetzt werden soll. 
 
Sachstand 20.04.2026: 
Der Gemeinderat beriet über die Verkehrssituation in diesen angemerkten Bereichen, aber auch an anderen 
Stellen des Dorfes. Angeregt wurde, dass in diesem Bereich auch mal ein Blitzer aufgestellt werden sollte. Die 
Vorfahrtsregelung zu ändern, hält der Gemeinderat nicht für sinnvoll. Der Gemeinderat schließt sich der 
Verwaltung an und sieht hier auch die Gefahr, dass eine Änderung der Vorfahrtsregelung zu einer Erhöhung der 
gefahrenen Geschwindigkeit führt.  
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, die 30er Beschriftung auf dem Boden zu erneuern, mit dem 
Verkehrszeichen 102 nochmals auf die rechts vor links Regelung hinzuweisen und die Aufstellung eines Blitzers 
zu überprüfen. 
- ohne Beschlussfassung - 
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TOP 04 b Lechuferweg Dietringen - Aufstellung neuer Ruhebänke 

 
Sachvortrag: 
Hierzu nahm Max Schwarzenbach Kontakt mit Andreas Haug auf. Entlang des „Lechwanderweges“, im Bereich 
der Bootsvermietung von Georg Guggemos, sind mehrere Ruhebänke aufgebaut. Diese Ruhebänke sind nicht 
durch die Gemeinde errichtet worden. Diese bestehenden Bänke sind marode und sollten erneuert werden. Max 
Schwarzenbach stellt den Antrag, dass die Ruhebänke durch die Gemeinde ersetzt werden sollten.  
 
Empfehlung des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat kommt nach Beratung zu der Feststellung, neue Bänke, jedoch in einer geringeren Anzahl als 
bisher errichtet sind, zu erneuern. Bezüglich der vorhandenen Bänke ist mit Herrn Georg Guggemos, der die 
Bänke errichtet hat, Kontakt aufzunehmen. Da sich die Bänke auf dem Grund des Freistaates Bayern befinden, 
ist vor dem Austausch eine vorherige Absprache mit den zuständigen Stellen notwendig. 
Der Gemeinderat wird weiter auf dem Laufenden gehalten. 
- ohne Beschlussfassung - 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
 
 
Haug 
1. Bürgermeister 

 
 
 
Schriftführer 

 
 


